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Gififon am Bierwalditatterjee

An den See der Vater.

Qlltpdtrijch auf Schubmaders Rappen
pon Ogfar Fapler.

(“manbeﬂuﬁl Dag Aufnehmen ded Raumes ift ein Stil ftiller
innerer Groberung, die der Arbeit fretlich fetn Enbe findet,
aber aud) feines der neuen Gntdecungs~ und Freudemdglichteit.
Geber QMarjh fithrt an den AMdglichfeiten und Anreizen mneuer
poritber und ift all dag nimmer zu erjchdpfen und zu erledigen, jo
fitblt Der rechte Wanbersmann aud) imner entjchtedener und ficherer,
dafpfein ®ewinneininnerer Guftand ijt, jeinejedesmalige begliidende
BWiederfehr, nicht die Mebhrung eines Regijters befjuchter Puntte,
diefer oder jener Buwads von Kennutnifjen. AUnd darum aud ijt
es nidht bag NMap des Ausgreifens, jondern die Frijche und Biel-
faltigfeit im Gmpfanglichiein, dDie des Wanderers Berufung aus-

madjen. Qud) die Néthe ift unerjchdppflich, mas ja fretlich nicht im

Otreite fteht mit Dem natiirlichen Bergniigen gelegentlichen Bor=-
bringens in Gebiete, die gu Ginem im BVerhalinig des Jteulandes
jtehen. Gntichetdend it dag perjonlich Seelijdhe, die tnnere Gr=
{dlieung durd) die Fretheit, Selbjtbeftimmung im TWanbdern, die
LoglBjung pon allerlet Bindungen der Pilihtverhdltnifje, die Gr=
frijhung der Sinne und des Sinnens, das anmutige TWalten desd
Bufallg, die pielfache Hinlenfung auf das rein Menjdliche und feine
frete Wertung. QUn diefen Glementen hingt der geiftige Sinn ded
PWanderns, fein Fugendgebalt und bie QAngerftorbarfeit dDes Ge-
nuffes in allen PWandlungen phpiijder Krdfte.

Gine ftille Wanderidhaft in baterlandijche Bergelt hinein jollte
e$ terden und im toggenburgijdhen Kappel ward der TWeg unter
die Gdhube genommen. Wie Hat man das Thema, die Aufgabe,
Den Berg fo EBtlih allzeit ot fich betm Qlufjtieg durch dag Steintal,
das von Gbnat gum Sp eer hinauffithrt! Gtwas lang, aber lang
ie mande {dhbne Shmphonie, und von erlefener Stetgerung der
Gindritde durch die Terraifierung, die im Hintern Teil des Tales

einfett, gejchInfiene Jdpllen {hafft, swijchen die Stufen freien Aus-
blids tbitlich-intime Waldbumidliefungen einjchiebt und in all em
ftetd Den Gindrud des prachtbollen Berges ausbaut und jteigert,
3u Dem man fich emporhebt, an Hobhe gewinnend und Hohegefithl.
Quch die Sitbrichtung des Qufftieges, will ung bediinten, bringt
eine Stimmungsperftarfung mit jid); dann aber nicht minder por
Dem ftdrfjten Bergabfall Das Ausbiegen Fur Seite, und beim Speer-
maduerli ift dann all biefes Worbereiteten leuchtende Grfitllung durd
eine wabre diberflutung mit ftillen, hohen Bergvifionen. AL bas
geniept man ruhepoll im gemddhlichen Hinjdhreiten um die lange
PBergflanfe por dDem leten QAnftieg ur Spige und droben, um-
{cblofjen bom bieder-{orglichen Dreted der Sdhupwedr, ift Ginem
fcbier, al8 breite man gang perjonlic) die errungene machtige Land-
farte mit all Den Bergen, Tdlern, Seen, Wafjerldufen, Adaldern,
Qatten por fich aus, ftatt {ie blof borzufinden. Anendliche Stille
Der Hdbhen; die Entfaltung etner machtigen Geldnbdegliederung, aus
der thre ungeheure Gejchichte jpricht, mahnend, fich bet ber Aatur
nad Krdften zu erholen pon Alenjchengeidhichte; feine Fettung wett
und breit; dbie Stdtten der NMenjchen drunten, o nett entfernt, jo
einfad) bildbelebend und fitr ben Qugenblic tweiter fetnen Anjpruch
erhebend! Dodh, dbu Selbjtgeniigjamer: — was, Du willjt ieder
hinunter? Madhjt Dich berett, wieder angubdndeln? Der Qllagen,
bag Aadhtquartier — murmeljt Du. O Verfilzung des menjdhlichen
Gejdhlechtes, o einfame Hhenpiinttlein ob dem Gemimmel!

Gp fitdlichen Ginnes wie der Speeraufitieg pon Ebnat her, it
die rabifale Strebjamfeit Des QAbitieges gegen Leefen. Du folljt
und mufpt hinunter: jagt der robufte Weg, und es it partientoeife,
alg {hdbe Ginen ber Berggeift in die bon unten herauftvinfende
Tiefe, in Der bag TWaldes~ und Mattengriin jo {5t fich verbindet
mit dem dunfeln Spiegel dDeg Walenjees. Dann umjdhliefst den
erlebigten Speerfabrer wieder gemeinbiirgerliches Distuffionsgetdn
unter gaftlicher Tallampe: fantonales Steuergefety, Autofragen,
Beltfrieq, Gemeindeprobleme, Lebengmittelteuerung . . Ja, ja —
Menjchenerde, Du hHajt mich wieder!
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Ing Glarnerland Hinein! Da ift bie Bergwelt nicht mehr blof,
ie in unjerer engeren §etmat, Aufjag auf etner Landidaft der
mittleren $Hdhen und der gewellten Ebene, jondern fajt Das Gange:
o beherrjchend durch Maife, daf fie bie in diefen madtigen Hdhen-
torper eingefchnittenen Talgriinde 3u reinen Guivegen herabieht.
Bolle Wucht deg Qlpinen jpricht jhon aus den in die Taljphle
niederjhauenden Bergflanfen und eineprachtige Grichliefungdiefes
Gindruces ftellt die Strahe dar, die bon Adfels sum Vberfee hinauf-
fithrt, auf einer {hlanfen Briide einen dor allem in Grimnerung
bleibenden, pricelnden Tiefblid getwdhrend. Auf diefer langhin
fich erftrecenden Strafze Hat man aud) retdhlid Geit zur ettoas
{chivterigen Berdauung des Konglomerates, dbas Aafels ausmadht:
Bauerlichieit und Gemeinbiirgerlichieit der Ebene, alpine Landlich-
feit, Fabriftoefen im Kleinen und Grofen jamt threm baulicdhen
Bubehor jehr auseinandergehender Finanzjdicdhten, gu all Dem ber
Greulerpalajt, der mit jeinem Gebalt alter Geterbefunjt aug dem
®emenge fich erhebt, faft ettoa tie ba und dort antife Denfmdler
aug Deutigem Oetriebe. Wenn auf der ,Ofenfunite etnes bder
ftaatdmdpigen Ofen des Patrizierpalaftes aus gewefenen Fabr-
bunderten die beutige ANdfeljer Gemeindefanzlei die Denfmdiler
ibrer Rationenzumeijung ausgebreitet Hat, entzieht man fich nicht
einem getiffen Humor des ettwas jauerlichen IdHlls. Walbeinfam-
feiten danm; raujdende, jhdumende Bergaffer; munderbolle
Srijche der Luft, beren Begleiterjcheinung — niederraujchender
QRegen — freilich die Bernunjt diefes Aufitieges in diefen Stunden
fiir Albeltollende bielleidht in Frage zu jtellen jhien; dann und

. toann, mit Dem leeren Holzidhlitten auf den Achjeln, etn ftdmmiger
QBergler pon flafftjch-unbeeiltem, gleichgemefienem Sang. O fommt

Sttmmung deg Seealpjees. Man ard freilidh gebeten, jidh zu
diefem Bebhufe noch ettwas Wafjer hinguzudenten. Bejcheidentlidhe
QInldufe bon Hiittenleben waren zu derzeichnen; der Gine opferte
demPDdmon Srammophon; der QAndre ,mupt’ es eben letden, wie’'s
im Boliglied beifit. Gin Tdangdhen in Bergjchuhen milderte mit
®liic ben mufifalijchen Gindrud. Sollten es all dieje Erichiitterungen
geefen fein, weldhe die Dede itber unjern Hdauptern, namlich die
Wolfenbdede, aufldften und dem Bergivandrer unter'th Regenjdhirm
gum Sriumph perbalfen, mit jeinem frechen Wertrauen auf Durd-
fesung hochit alpiner Pliane das Ridhtige getroffen gu haben? Tat-
jache urde, dafs es nod) gegen Abend fich aufbeiterte und der
Qorgen darauf das freundlichfte Qntlis wies, einen Marjd er-
[aubend, dDer midh in Tund zehn Stunden itber Sulzboden, Gulzalp
und Ladenalp am Quttriberg dorbei ur Alp Langenegg hin-
itber, fteil hinunter zum QAnitieg ber Prageljtrafe Hinter Borauen,
bann itber ben Pragelpap nadh Stalden Hinten im Muotatal-
grund fitbrte. Btoet Folgen pon Auf- und QAbjtiegen mit thren
Grartungen und Grfitllungen, Krdfteanjpannungen und Entjpan-
nungen; et Paphdhen mit jedesmaligem pdlligem euausblic
an etnem Tage: eine madtige Kette von wechielnden Stimmungen,
Bildern des Talgrundes, der Flanten, der freten Hohen — alle aber
eingefdIofien im Ginbeitlichen grofer paterlandijcher Bergnatur.
Dunfles Tannentobel und Helle eite Alpmulde; Geldrm Des
jhdumenden Bergbaches und faft beflemmende Lautlofigieit auf
Kdammen und Fladhen der Wajjericheide; eng umijdhofjenes JIppll
und udtige Srdfe; trauliche und Hernijdhe Landichaft: welde
Fitlle Der Formen und Begegnungen! Fest ein Schwelgen in Fern-
jhau auf freier, iiberragender Hohe; dann der Gwang ur Lojung

berbet und febt: all ibr Giler und Babler und Lebengrenmer, diew neiner Mafije fleinlicher [falgengraphijcher und orographijcher Pro-

ibr dboch auch nur Renner zum Tode feid! ,

Sdon in frither Aadymittagsitunde war die ANachtherberge, das
»Rap Dder guten Hoffnung* auf Wettertvende filr den folgenden
Tag erreicht: das Gafthduschen betm Oberfee, der eine gewifje
dihnlichfeit mit unferem Sdmtiferjee hat, unter Anndherung an bie

bleme: ie ndamlid) durch jumpfiges und rutihiges Gebiet leidlich
porwdrts zu fommen fet.

Stunden bddlliger Ginjamfeit wechielten mit gelegentlichen
Begegnungen auf raubem Pfad oder dem QAlpgras. Gta ein
altes PWeibletn {chleifte einen ditrren Qlft hinter jich ber; etn Senn

Gegriindet im Jahre 1795 o Tud1hand|ung o Kugelgasse /Léwengasse .
Fabrikation von Herrenkleidern

(seit 1899)

Ateliers fiir Damenscineiderei

(seit 1904)

Parterre: "
Wir

l. Etage:

Damenstoffe

AnfertigungnadiMass
von Kostiimen, Jadken
Manteln efc.

bedienen
preiswert
solid und

Herrenstoffe

Herren-Konfektion
Herrenschneiderei
nach Mass
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taudbte auf, ein Stitd Qrtitmlichieit; ein Sritpplein Geipen nahm

| meugtertg Bormert pon Dem fremden Pafjanten; Kithe und Busli

beehrten Ginen nicht minder. Satter warenzu dffnen und zu jdliefzen,
gelegentlich ward eine Raft etngejdhoben, der Rudjad abgetoorfen,
Buriidgelegtes im ®eldnde und auf ber Karte iiberjdhaut, die weitere
ndadite Aufgabe erwogen. AUnd o gieng’s bom Alorgen iiber dDen
Qtittag in ben Abend Hinein. Das Auftaucden der Hodhwelt des
Glarnijd, alg der Grengfamm bder Tdler unter dbem uttriberg
erreicht toar, gab der Wergjtimmung diejed Wandertages die ftdrkite
Stimmung; pracdhtooll dften {ih {dHimmernder Firn und grauer
Felgitber Dem Griin Der Waldzone aug Bdndern wallenden Aebels,
und taudpte jpdter in tiefitem Talgrunde der Hintere AbjHuf des
Klbntalerfees auf. Dann der rajdhe, ettvas ntejdhnapperijche Aber-
gang aus ernfter, Herber Hdbe u dem wohlig gelagerten warmen
Kefjel, den jo merfiirdiger malerijdher Reiz uminitterte, eine geifje
finftlerijche Romantif: — ift fie unmittelbare eigene Grfafjung aus
der Wirflichfett oder mehr Anempfindung nad) Bildern dlterer
Gejdhlechter? Der Prageltveg bon dort ab, wo die gute Fabritrae
aufbhort, mutet, oie vereinjamt, o aud ziemlich vernadhldfjigt an;
man merft: alleg [Guft Dem erfolgreichen Bruder Klaufen zu, der
madtig Garriere gemadt hat, auf dem die Radder rollen und den
man fennen.muf. Dafy an {ich nichts gebindert hHatte, aucdh dem
Pragel joldhes TWefen zu derleiben, defjen wird man dor allem be-
uBt beim ftanbdig einen groartigen Tiefblid getvdhrenden Abftieg
pon dem ditlichen gritnen Hodtal des Gutentalbodens mit jeinen
fergengraden Staatstannen ing Nuotatal hinunter. Wie Worbild
su Jo manchem auffallig grof und feft geratenen Bertreter, nament-
lich aber aud) mancdher Wertreterin der Schwhzer Menjdhenraije
fann einem biefes marfige Tannenvolf erfdeinen.

Gin Stiid TWanderung in ungewdhnlichem Bereid, in Der Alnter-
toelt] Wer wollte, ind Hintere AMuotatal gefommen, fich die Be-
fannt{daft mit der HIlodgrotte eatgehen laffen! Gleih ob

Gtalben gebt ed Hinein. Das ijt in der Tat ein — um mit dem
waderen, originellen Fiibrer zu reden — ,unterirdijdhes Aatur-
ereignig®, dag {idh ftarf in die Grinnerung einpragt. Frither mit
fefter eleftrifcher Richtanlage derfeben, fiir Deren Kupferdriabhte man
aber indhrend Der Kriegsjabre getwinnreichere Wertvendung ge-
funden, ftedt beute das merfwiirdige Shitem don Hobhlen, Kliiften,
Gpdalten, Deffen blofes Durdhjdreiten ettva dret Wiertelftunden in
Qnjpruch nimmt, im Dunfel und man tragt die Lichtquelle, Acetplen=
lampen, ie ein Bergtwerfdmann felber hinetn. Das madt die
PWanderung natiirlich nur um jo romantijcher. Abwdrts, aufwdrts,
geradbeaus, rundherum gebt fie, bald auf ebener AUnterlage, bald
iiber Sreppen tm Stein, und o jduberlich alles angelegt, jo jorglich
alles gefichert ijt, fo jprechen doch zu Ginem bdie einigermafen
nerpenjpannenden Geijter einer geheitmmigbollen, unbertrauten
dunflen Qnterwelt. Gletjdhertdpfe wedjelnder Grofe, gelegentlich
aud) eine Tropfjteinbildbung, Gigentitmlichieiten dDes Gefteins,
Kriftallbilbungen, nervige Struftur tm Fels, Berfteinerungen find
zujhauven; man gudtin geheimnisvolle Roder hinab; Hort hinunter-
georfere Steine nach betrddtlicher Geit in ein WWafjerbecten
plumpien — ,,Biirifee” ift’'s, nad der Herfunft des feine Fauna
unterfuchenden Gelehrten, jogar jherzhaft getauft — und ahut die
Fiille der Probleme diefer Tiefen. Man pernimmt bon den Wag-
niffen fritberer Begehung diefer Kliifte, bon den Abjtchten weiterer
Grichliepung des Hdblenipitems, das sum Teil genau unter dem
erften Qnitieg der PragelftraBe liegt, und freut {ich, wieder an die
Fageshelle tretend, doppelt Der Sonne und desd poetijchen Reizes
Des grimumicloffenen Felsteffels, in tweldhem der Gingang 3u
Qiuotatal-Plutog Reid liegt.

®s lacdht und leuchtet dag tdbplijche griine Tal unter'm dblauen
Htmmel, der neue Tag will feinen neuen Marjd, und nun meldet
fich gang und gar die BWifion an, aud der dad gange Reigchen Se-
ftalt getoonnen und die ich all bie Tage als eine Art Kompaf um




[\

alle Gcfen herum in mir getragen: pon Griede atmender hoher Alp
Qttederblid und Qiebderftieg gum abenditillen, bergumjchlnijenen
Qlrnetjee, Dem ergraum der Heimat, Dem See der Bater. Auf
ibn zielte biefer {himen Tage TWandern hin und nun lag ja nur
nod ein Bergwall zwijden thm und mir und was idh mir aus-
gemalt, mochte Grlebnis werden. Hinitber aljo ing Riemenftaldener
Fal und dann Hinunter nad) Sififon. Sah ih’s dodh, dag liebe
dbriden — o oft aufgetaucht und voritbergehujcht auf fritheren
®otthardfahrten — in feinem traulihen Bergminfel jdhon jdier
leibhaftig por mir, dertveil i) erft bon Schachen, gegeniiber der
Hauptgruppe der Haujer des Muotatales, an der linfen der das
Tal etnjdliefenden Bergflanfen Hinanjtrebte ur Srindgplanten.
Gedhghundert Neter Hinauf durdh) Wald und itber Matten, dann
ift bie erfte Gtufe des dlbergangs erreicht, und da e juft an Der
Stunbde ift, fann unter einer Wettertanne aus dem Rudjad Heraus

O

ing Sal pon Riemenfjtalben. Wader gedlpelt hat es droben und
reicdhlich einfam ift e geefen; nun ritdt man der Menjchenidicht
foieder ndbher; freundliche, trauliche Hauschen taucdhen auf, mehren
fich; ein wetcherer Gug fommt in die Kette der Bilber aus dater-
[anbijdher Bergwelt. Dag Kapellhen auf Kippeliberg und das
Kirchlein bon Riemenftalden mit den paar Haujern, die thm treue
Qadhbarichaft halten an traulicher Halde: wie ummittert die betden
Plagden, fitr einen Wandergefellen an hellem flarem Tage, under-
polle Stimmung dbeg Qaturfriedens, glitdlichen jtillen Haujens bet
fich felber, fern pon Dem Gerdujch) der IWelt! Friede ilber den
Hdhen, Friede im Tal. Geranien glithen feurtg auf in ben Strablen-
bitndeln, die fie bom PWeften Her treffen und durd) die gemiitliche
Stube riefeln. Dag Kaglein Jpinnt und trdumt auf dem Fenjter=
fimg por fid) hin; der Brunnen platidert jeine Weife weiter; pon
Der IBiefe her Kubglocenlaut. AWelt des RKrieges, wo bift Du?

Bucbbandlung JD. Schneider & Ci¢

Telephon=Nummer 204

Nadiolger pon L. Rirfchner=€ngler

Gegriindet Ainno 1835

St Eeonbardltraf;e 6, beim Broderbrunnen @& St.Gallen St. CeonbarditraBe 6, neben der ﬂdlerapotbeke
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GroBes Cager “aus allen Gebleten der Citeratur

== Zeitungs= und Blider=Riosk am MNarktplag, neben dem Dadian=Denkmal =

getafelt tverden, Herantretenden Kithen gum bejdeidenen Mittags-
erfebnis, gur Bemubung und getftigen AUnregung. Ameritanijche
Konferven, &t. ®aller Schofolade, Muotataler Grzeugnifje: wie lag
bas alles friedlich tn dunflen Griinden beieinander, pertrug fih
und pertrdgt fich eiter! Komm’, o fomm aud) Du, friedlicher
Bolferbund, erfehuter! Senfe Dich aug der Hobhe erleuchteten
®etjtes, flarer Grienntnis beg Abtigen, hinab gur gequdilten, feuchen=
Den, mit thren Ddmonen ringenden Alenjhheit — oder dielmehr:
arbeite Dicdh aus thr felbft empor und werde der Sieg, der Allen
Steg fetn fann! Jn ftrablender Reinheit, Hoch iiber allem Reich
Der AMenjchenitdtten, leuchtet etn Firn heritber gu metner QAUlp; wie
trédumt eg fich {chdn bon einer anders getwordenen Welt auf metnem
RagerpliBchen im Grag unter der Tanmne!

Dodh, nun aud) ieder weiter: der See wIll’s, der (‘5ee ber
PBater! Hinauf gur Paphohe der Goldplant, in deren ungefdbhrer
Hbhe bon diergehnhundert Meter es ein guted Stilc weit faft eben
teiter geht — das TWeglein hat offenbar aud) dag Bebdiirfnis, fich’'s
gemddlidh zu maden; dann aber den Kagenzagel fteil Hinunter

Dod) nein, nein: Du joljt nicht gerufen jein — bletb wo Du bift!
— QWeiter talausvarts, dem gejddftig raujchenden Bad) entlang,
auf einem PWege ie in einer Partanlage. Stauden~ und baums-
umjchlofien. Gng wird das Tal, Ausgang und neue Sente fHinden
fich an. Getst mup er erjcdheinen: der Arnerjee in dDer Tiefe, jett,
jetst! G&s blist zvijchen Stdmmen und Bldttern auf; dbas Strapden
oird dpon etner Strahe abgeldit; fie {hwentt Hinitber zu fretem,
jonnigem $Hang: — da it er, ift Das Giel und die Bifion! Das .
innere Bild ift Augenjdhein geworden. Leuchtende QAbendrube;
griine Genfe mit braunen, lieben Hausdhen dba und dott; ganz unten
bas Dorf am bergumidhlofjenen, Heimatverjhworenen See, dem
See Der Bater. Die Sage wallt heran, ewige Didhtung raujdt auf
und e laujdhen Herrliche Berge. Kein Sdiff auf der gligernden
QBafferflade; fein Lofomotivenpfiff: — ein ftilles, altes, reines
Heimatbild ift das Gange. Kein Bug der Haft darin, leudhtende
Qlbendrube in Allem. So Had id) mir Didh ertrdumt, liebes Sififon;
— nun bift Du da und id jteige zu Dir nieder, Tellenjee, See der
WBater, Du edles Bild und Cejen!
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Beginn der Jabreszeiten 1919.

Der Friihling beginnt, wenn die Sonne in das 3eichen des Widders
tritt, den fAguator erreicgt und zum erften Male im Jahre Tag und Tladyt
einander gleich madyt, d. i. am 21. MMdrz.

Der Sommer beginnt, menn die Sonne in das 3eichen des Krebfes
tritt, um MMittag dem Sdyeitelpunkt am néddyften kommt und (o die ldnglte
Dauer des Tages herporbringt, d. i. am 22. Juni.

Der ferbft beginnt, menn die Sonne in das 3eichen der Wage tritt,
alfo mieder zum fquator gelangt und [o zum zmeiten Male im Jahre
Tag und Tadyt gleidh) madyt, . i. am 24. September.

Der Winter nimmt [einen Anfang, menn die Sonne in das 3eicdyen
des Steinbocks tritt, um Tittag den grdfiten Abftand pom Scheitelpunkt
hat und [o den Kiirzeften Tag hervorbringt, d. i. am 22. Dezember.

Don bder Tagesldnge in den 12 JMonaten des Jahres.

Im Januar  nimmt der Tag um 1 Stunde 10 Minuten zu.
,, Februar o % p egn w Vo w238

,, Térz s P I | i 85 &) 2!
,, April - Tt | i 40 ” o
,, Mai - L o 27 » 5
,, Juni ¥ LR T I | 7 7
, Juli 5 G b5 ST 5 ab.

,, RAuguft ” PO I | , 46 5 v
,, September ,, PR RSIES. | g 43 .
,, Oktober 2 TN R | PPRE | 55 7
,, Jlobember ,, w un a0 > 22 5 1

» Dezember ., ., ., , — , 17
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A la Ménagere
Gebr. Sturzenegger
Neugasse Nr.a9 S T. GALLEN  tetephon nr. 2360

Kaffeemaschinen Frstes Spezialgeschaﬂ f[]r Selbstkocher :

Kaffeeservice | MUSHAE_JTAHTHKE i Dampfhauben

Teekessel Kodwgesdﬂrr, div.
Teeservice Hauswirtschaftliche
Bowleservice Maschinen
Cremeservice Kiichenwaagen
¢ Rauchservice Aluminiumwaren
i Tortenplatten Emailwaren
Spargelplaiten : Holzwaren
Tischréchauds : Biirstenwaren
i Tafelbestedk Korbwaren
i Praktische Geschenke | Fstrenke
Vasen : g S Speiseschrénke
ok Ampeln : - = P el‘fe ‘ Konservenglaser
Kiichen-Einrichtungen x ;
Blumenkrippen , von einfﬂ*;‘fgs::mf:ir;s:::isAusfﬂhfung Obsthurden L5
0] Einlageunig Kostenlos, - Brompfer Versnd naci auswans | £
By i i B I : :
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Gesamtversicherungsbestand:

394 Millionen Franken

L.ebens-Policen mit Einschluss der Invaliditit infolge Krankheit oder Unfall

Einzel-Unfall-, Haftpflicht und
Renten-Versicherungen

ZeitgemaBe Bedingungen

RUSCONI & Co.

Telephon 571

«o Basler .o
Lebens-Dersicherungs-~Gesellschaff

R 1 NS 0 T ) S ) O ) 0 ) R

IE%@HHMHF@MMM

ERER

=11

B ] B

G Gengimdet 1,864, [ Gesamt-Auszahlungen :
esamt-Garantiemittel : 220 Millionen Franken

193 Millionen Franken

Volks- und Kinderversicherungen

ohne &drztliche Untersuchung
mit Wochenbeitrdgen von 20 Cts. an

Vorteilhafte Tarife

General-Agentur St. Gallen:

Oberer Graben Nr. 39 Telephon 571
B 1 O O 1

DEBRUNNER & CIE.

Eisenhandlung

Marktgasse No. 1517 - Hinterlauben No. 8/10a - Lagerhaus
Telegramm-Adresse: ,Eisens St. Gallen — Telephon 371

Praktische Geschenks-Artikel:

Buttermaschinen Hackmaschinen
Gartenmobel Flaschenschranke

I Werkzeuge

Gartengerate - Rasenméher
Acetylenlampen, Carbld

Samtllche Wintersport-Artikel
Dauerbrandofen

Haushaltmaschinen o Gusskochgeschirre
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	An den See der Väter : altvätrisch auf Schuhmachers Rappen

